
GANDERKESEE-HENGSTERHOLZ (BKO). Die
Ganderkeseer Landfrauen radeln über die
Dörfer. Die gemeinsame Tour, die alljähr-
lich den Start ins neue Programm markiert,
wurde dieses Mal in Hengsterholz und Ha-
vekost vorbereitet. Am Dienstag, 26. Au-
gust, trifft man sich um 14 Uhr im Landgast-
hof Segelken. Nach einer Kaffeetafel geht
es in kleinen Gruppen mit ortskundigen Mit-
gliedern durch Hengsterholz und Havekost.
Wer mitradeln möchte, sollte sich bis 19. Au-
gust bei den Vertrauensfrauen anmelden.

GANDERKESEE (EME). „Ganderkesee be-
wegt sich“ steht als Motto über dem Spazier-
gang durchs Dummbäketal, zu dem Gäste-
führerin Ingeborg Karsten für Donnerstag,
21. August, einlädt. Die Wanderer erfahren
während der zweistündigen Tour allerlei
Wissenswertes rund um den Fluss. Los geht
es um 18 Uhr am Parkplatz der Lidl-Filiale
an der Langen Straße. Die Teilnahme kostet
zwei Euro; eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Nähere Informationen erteilt Inge-
borg Karsten unter 04221/41082.

Von unserem Redakteur
Bernhard Komesker

GANDERKESEE. Mit zwei Vorstellungen hat
am gestrigen Freitag das Ganderkeseer Zir-
kus-Gastspiel des Familienbetriebs von
René und Patrizia Althoff begonnen.

Clowns, Artisten und Dompteure haben für
vier Tage ihr Zelt an der Mühlenstraße auf-
geschlagen.

Ihr rund zweistündiges Programm ist ge-
prägt von mehreren (Raub-)Tierdressuren,
aus denen die Nummer der Althoff-Neffen
Dominic und Michael Fischer mit ihren sibi-
rischen Tigern herausragt.

Den Zauber der Manege können Zirkus-
freunde noch bis einschließlich Montag erle-
ben. Vorstellungen sind am heutigen Sonn-
abend um 15.30 und 19 Uhr, am morgigen
Sonntag um 15 und 18 Uhr und am Montag,
18. August, um 15 Uhr.

Von unserem Mitarbeiter
Marco Wingert

GANDERKESEE-HOYKENKAMP. Vier Orts-
vereine aus der Gemeinde haben am Don-
nerstagabend in Hoykenkamp zum Wider-
stand gegen die geplante „B212 neu“ und
die damit verbundene Idee einer „Entwick-
lungsachse“ zwischen Delmenhorst und
Ganderkesee aufgerufen. Unterstützung er-
hielten sie dabei vom SPD-Bundestagsabge-
ordneten Holger Ortel. Der betonte, nicht
prinzipiell gegen das Verkehrsprojekt zu
sein, lehnte jedoch die derzeit favorisierte
südliche Trassenführung ab.

„Keine B 212 neu“ und
„Keine Entwicklungsachse“
steht auf dem Plakat, das vom
Heimat- und Ortsverein Elme-
loh-Almsloh, dem Ortsverein
Hoykenkamp, dem Orts- und
Verkehrsverein Schönemoor so-
wie dem Bürgerverein Heide-
Schönemoor präsentiert wurde.
Mit der prinzipiellen Ablehnung
des Bundesstraßen-Neubaus
würde eine Maximalforderung
formuliert, sagte Harm Ehlers,
Vorsitzender des Orts- und Ver-
kehrsvereins Schönemoor.

Zu den mehr als 50 Bürgern, die ihre Ab-
lehnung demonstrieren wollten, stießen
auch Vertreter der Landes- und Bundespoli-
tik. Außer den Landtagsabgeordneten Chris-
tian Dürr (FDP) und Axel Brammer (SPD)
hatte sich auch der für die Sozialdemokra-
ten im Bundestag sitzende Holger Ortel auf
den Weg nach Hoykenkamp gemacht. Dort
signalisierte Ortel Verständnis für die Sor-
gen der Bürger: „Euer Anliegen ist vernünf-
tig“, sagte der Bundestagsabgeordnete. Al-
lerdings lehne er die neue Bundesstraße

nicht prinzipiell ab: „Südlich der Ochtum
kommt das nicht in Frage“, stellte der Bun-
destagsabgeordnete klar. Nördlich des Flus-
ses müsse man jedoch darüber reden.

Wie Ortel sieht auch Dürr keine Möglich-
keit, die „B212 neu“ vollständig zu verhin-
dern. „Eine Nullvariante wird nicht funktio-
nieren“, so der Liberale. Er wies jedoch da-
rauf hin, dass prinzipiell auch durch das auf
Bremer Seite ausgewiesene Schutzgebiet
eine Bundesstraße verlaufen könne. Dafür
müsse es allerdings zu einer Prioritätenver-
schiebung im Planverfahren kommen. Dürr:
„Das grüne Planungs-Sternchen müsste
weg“. SPD-Mann Ortel sagte dazu, dass

dies bereits versucht werde.
Eine gänzlich andere Lösung

brachte die Delmenhorster SPD-
Fraktionsvorsitzende Susanne
Mittag ins Spiel: Sie regte eine
„Weser-Trasse“ an, die nach
dem derzeitigen Stand der Pla-
nung jedoch außen vor ist.

Harm Ehlers kündigte weite-
ren Widerstand gegen die Bun-
desstraße an. Unter anderem sol-
len acht Banner den Unmut der
Bevölkerung zeigen. Der darauf
stehende Aufruf „Helft mit“ be-
ziehe sich auf eine Spenden-

sammlung, mit der eine mögliche Klage
durchgefochten werden soll. Letztlich
könne jedoch im Moment nur die Politik hel-
fen, sagte Hartmut Fastenau, Vorsitzender
des Orts- und Heimatvereins Hoykenkamp.

Enttäuscht zeigten sich die Vorsitzenden
der Ortsvereine darüber, dass Vertreter von
Kreis- und Gemeindeverwaltung dem Ter-
min fern geblieben waren. Nun setzen sie
unter anderem auf ein Treffen mit dem Bre-
mer Bürgermeister Jens Böhrnsen, den Eh-
lers nach Ganderkesee einladen möchte.

Die Volksbank Bookholzberg-Lemwerder hat gestern die Feuerwehr Bookholzberg mit einer
1000-Euro-Spende bedacht. Das Geld ist für einen gebrauchten Kleinbus bestimmt, der mit
Hilfe von Sponsoren gekauft und umgebaut wurde. Unser Foto zeigt (v. re.) die Bank-Vorstände
Dieter Meyer und Bodo Hedemann mit Ortsbrandmeister Carsten Drieling.  BKO·FOTO: I. MÖLLERS

GANDERKESEE

Mehr als 50 Ganderkeseer Bürger haben am Donnerstagabend in Hoykenkamp gegen den ge-
planten Neubau der Bundesstraße 212 protestiert.  MAW·FOTO: MARCO WINGERT

Zirkusdirektor René Althoff führte auf einer Wippe seine Schaukel-Pferde vor.  FOTO: INGO MÖLLERS

Volksbank spendet 1000 Euro an Feuerwehr für Kleinbus

Landfrauen radelnDonnerstag Wanderung

GANDERKESEE-BOOKHOLZBERG (BKO). Am
Donnerstag hat sich gegen 20 Uhr auf der
Stedinger Straße ein Auffahrunfall ereignet.
Polizei-Angaben zufolge fuhr die 22-jährige
Fahrerin eines Autos aus Hamburg auf der
Ortsdurchfahrt Richtung Süden. Aus Un-
achtsamkeit stieß ihr Wagen mit dem voraus-
fahrenden Fahrzeug eines 35-jährigen Bre-
mers zusammen. Verletzt wurde niemand,
an den Autos entstand 2300 Euro Schaden.

Bernhard Komesker
04221/ 126925

bernhard.komesker@delmenhorster-kurier.de

Von unserem Redakteur
Bernhard Komesker

GANDERKESEE. Mit kritischen Worten hat
der Vorsitzende der Unabhängigen Wähler-
gemeinschaft Ganderkesee (UWG), Peter
Schierloh, gestern die Gemeindeverwal-
tung bedacht. Auslöser ist der 1,50 Meter
hohe Metallgitterzaun, der neuerdings die
Wohnsiedlung an der Uhlandstraße von den
Bahngleisen trennt. Wie berichtet, hatte die
Verwaltung die Initiative ergriffen, um den
Spiel- und Bolzplatz vom nahegelegenen
Bahndamm zu trennen.

UWG-Mann Schierloh erinnert in seinem
Schreiben an die Bürgermeisterin daran,
dass es in Bookholzberg zwei gleich gela-
gerte Gefahrenpunkte gebe. Die UWG habe
schon im Jahre 2004 beantragt, dass in den
Bereichen „An der Bahn“ und „Übern
Berg“ Zäune an den Gleisen aufgestellt wür-
den, und 2005 im Rathaus nachgefasst – ver-
gebens. Dabei müsse es dort spätestens jetzt
ebenfalls um die sofortige Gefahrenbeseiti-
gung gehen wie jüngst an der Uhlandstraße
– eine Maßnahme, die zudem nicht in den
Ausschüssen oder im Rat beschlossen wor-
den sei, wie Schierloh beiläufig feststellt.
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ANZEIGE 

Energie ist unsere Disziplin, Sport unsere Leidenschaft. Deshalb engagiert sich E.ON Avacon in vielen lokalen Förderprojekten � wie
zum Beispiel bei �Fit for Kids�: In Zusammenarbeit mit dem Niedersächsischen Fußballverband fördern wir die qualifizierte Ausbildung
und Schulung von Jugendtrainern. Davon profitieren die Trainer genauso wie der Nachwuchs.
Weitere Informationen zum Thema E.ON und Breitensport unter www.eon-avacon.com

Mit Energie lässt sich viel bewegen.
E.ON Avacon fördert das Projekt �Fit for Kids�.
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Ideen und Lebensräume nach Maß!
www.sandkuhl-gmbh.de · Telefon (04222) 9213-0
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